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Regards croisés, No. 9: Leroi-Gourhan

Béatrice Adam

Die Ausgabe 9 der Revue Regards croisés No. 9 (2019) widmet sich verschiedenen Aspekten des
Denkens von André Leroi-Gourhan und der anhaltenden Aktualität seines Werks. Mit Beiträgen
von Toni Hildebrandt, Sylvain Roux, Monika Schmitz-Emans und Muriel van Vliet sowie einem Inter-
view mit den KuratorInnen Rémi Labrusse und Maria Stavrinaki der Ausstellung «Préhistoire. Une
énigme moderne » im Centre Georges Pompidou in Paris. Zudem geben Rezensionen, einen Über-
blick über Neuerscheinungen im deutsch-französischen Raum, die sich mit Kunstgeschichte, Äst-
hetik und Literaturwissenschaft befassen.
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